
VORAUSSETZUNGEN DES MASTERSTUDIUMS

BEWERBUNG

 

BEWERBUNGSFRISTEN
Sommersemester: 15. Januar 
Wintersemester: 15. Juli

STUDIENBERATUNG GERMANISTIK

Institut für Germanistik
Fachbereich 2: Philologie/Kulturwissenschaften
Universität Koblenz-Landau

Sekretariat Germanistik
Anja Euteneuer und Carina Stecker

E-Mail: germanistik@uni-koblenz.de
Telefon: +49 (0)261 287-2050

ALLGEMEINE STUDIENBERATUNG
Petra Meinerz 
Telefonische Auskünfte: Fr 10:00 – 12:00 Uhr
Telefon: +49 (0)261 287-1751
E-Mail: meinerz@uni-koblenz-landau.de

BERATUNG FÜR AUSLÄNDISCHE STUDIERENDE
Bettina Holstein-Alter
Akademisches Auslandsamt
Universität Koblenz-Landau
Telefon: +49 (0)261 287 1764
E-Mail: holstein@uni-koblenz-landau.de

WEITERE INFORMATIONEN

 

GERMANISTIK:
DYNAMIKEN DER VERMITTLUNG
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Jun.-Prof. Dr. Pamela Steen

E-Mail: steen@uni-koblenz.de

Voraussetzung des Masterstudiums ist ein abgeschlossener Bache-
lor-Studiengang in Germanistik mit einer Abschlussnote von 2,5 oder 
besser (Lehramt oder 2- Fach-Bachelor bzw. vergleichbare  Abschlüs-
se an anderen Universitäten; Einzelfallprüfung möglich).

Die Bewerbung erfolgt über das Bewerbungsportal auf der Webseite der 
Universität Koblenz-Landau. Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung ein Motivations-
schreiben über maximal zwei DIN-A4-Seiten bei. Senden Sie dieses per Mail 
an das Sekretariat der Germanistik (E-Mail: germanistik@uni-koblenz.de).

Je nach Bewerberlage ist eine Bewerbung auch nach diesen Terminen
möglich. Bitte erkundigen Sie sich dazu bei Jun.-Prof. Dr. Pamela Steen: 
steen@uni-koblenz.de 

https://www.uni-koblenz-landau.de 
Detaillierte Informationen zum Aufbau des Studiengangs sowie zum  
Bewerbungsverfahren finden Sie unter:
http://uni-ko-ld.de/master-germanistik

Verantwortlich: Institut für Germanistik / Universität Koblenz-Landau
Die Angaben haben einen informativen Charakter und keine rechtliche Verbindlichkeit. 

Stand: 1.12.2016

Bildnachweis:

Änderungen und Anpassungen bleiben vorbehalten.



  

SCHWERPUNKTE DES STUDIUMS:

 ■  Alterität und Fremdheit    

  ■ Medialität und Multimodalität    

  ■ Wahrnehmen und Verstehen    

  ■ Figuren der Vermittlung    

  ■ Struktur und Dynamik   

 

MÖGLICHE BERUFSFELDER:

 ■  Wissenschaft (u.    rsa. Promotion an Unive itäten      
  im In-/Ausland)    

 ■  Kultur-Institutionen (Theater, Sprachinstitute, Museen)    

 ■  Verlage (Lektorat, Tätigkeiten im literarischen Betrieb)     

 ■  Kulturberichterstattung in Presse, Hörfunk und Fernsehen    

 ■  

   Universität Pisa (Italien)   

   Universität Gdansk (Danzig, Polen)   

   Universität Cádiz (Spanien)   

   Universität Göteborg (Schweden)   

   Universität Limerick (Irland)   

   Ewha-Universität, Seoul (Südkorea)   

 

■

■

■

■

■

■

■  University of the Western Cape, Kapstadt (Südafrika)    

Öffentlichkeitsarbeit und Kulturvermittlung

www.uni-ko-ld.de/germanistik
Eine vollständige Übersicht finden Sie unter:

GERMANISTIK IN DER GLOBALISIERUNG

Im Zuge der Globalisierung ist ein Bewusstsein für die Pluralisie-
rung der  Lebensformen entstanden, die unsere Gesellschaften im 
21. Jahrhundert tiefgreifend verändert. In globalen Prozessen des 
Austauschs und der Verständigung bilden sich fortlaufend neue 
Grenzen und Differenzen aus, für die es eine kompetente Vermitt-
lung braucht. Die neuen Erfordernisse, die diese kulturellen 
Dynamiken gegenwärtig mit sich bringen, gilt es systematisch zu 
reflektieren und aktiv zu gestalten.

Im Masterstudiengang „Germanistik: Dynamiken der Vermittlung“ 
erwerben Sie die Kompetenz, Prozesse der Vermittlung in Sprache 
und Literatur eigenständig zu erschließen, zu beurteilen und die 
erworbenen Erkenntnisse in die Gesellschaft zu vermitteln. Hierbei 
arbeiten Sie – bei individueller Betreuung – in größtmöglicher 
Eigenständigkeit sowie in Kooperation mit anderen Studierenden 
am Erreichen Ihrer selbst gesetzten Ziele. Das Studium ermöglicht 
Ihnen eine breite internationale Orientierung sowie eine klare 
Ausrichtung auf einen künftigen Berufsweg in Wissenschaft oder 
beruflicher Praxis.

KULTURWISSENSCHAFTLICHE ORIENTIERUNG

Die Regelstudienzeit des Masterstudiengangs beträgt 4 Semester. 
Insgesamt umfasst das Studium 8 Module (u. a. ein Forschungs-
modul, ein 5-wöchiges Praktikum sowie einen Wahlpflichtbereich). 
Die Grundlage bilden hierbei gegenwärtige Theorien und Methoden 
einer kulturwissenschaftlich orientierten Germanistik (u. a. Herme-
neutik, Post-/Strukturalismus, Medientheorien und Diskursanaly-
se). Diese ermöglichen es Ihnen, sprachliche und literarische, aber 
auch kulturelle und ästhetische Phänomene in ihrer kulturellen 
und historischen Besonderheit zu erkennen, zu analysieren und 
zu gestalten.

PRAXISBEZUG UND INTERNATIONALITÄT

Über das Fachwissen hinaus erwerben Sie weitere grundlegende 
Kompetenzen: Sie lernen, die eigenen Denk- und Handlungsspiel-
räume zu erweitern, zielorientiert Entscheidungen zu treffen und 
eigenständig neue Ideen zu entwickeln. Der Bezug zur Praxis wird 
in projektorientierten Seminaren sowie durch ein Praktikum im In- 
oder Ausland aufgebaut. Darüber hinaus eröffnet das Masterstudi-
um Ihnen die Möglichkeit, internationale Erfahrungen an anderen 
Universitäten zu sammeln.

BERUFLICHE PERSPEKTIVEN

Das Masterstudium vermittelt Grundlagen für eine spätere 
Tätigkeit in Wissenschaft und beruflicher Praxis.

INSTITUT FÜR GERMANISTIK

Das Koblenzer Institut vertritt das Programm einer integrierten 
Germanistik, in der linguistische, literaturwissenschaftliche sowie 
sprach   und literaturdidaktische Zugriffe eng miteinander verbun-
den sind. Neben den traditionellen Arbeitsgebieten (Neuere 
deutsche Literaturwissenschaft, Germanistische Linguistik, Sprach- 
und Literaturwissenschaft,  Sprachgeschichte/Mediävistik) hat die 
Koblenzer Germanistik vor allem eine stark kulturwissenschaftli-
che Orientierung ausgebildet.

INTERNATIONALE KOOPERATIONEN

Das Institut für Germanistik unterhält zahlreiche Kooperationen in 
Europa und darüber hinaus. Eine Zusammenarbeit besteht u. a. mit 
den folgenden Universitäten:


